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Interessant ist auch die Alpenflora auf dem Creux du Van,
wie auch im Cirque selber. Im Creux du Van ist nicht nur
das älteste Reservat des Kantons Neuenburg, sondern zu-

gleich eines der ersten Pflanzenschutzgebiete der ganzen
Schweiz entstanden
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Unten :

Noiraigue, der Ausgangspunkt
auf den Creux du Van

Wir befinden uns hier nicht
etwa in Nordamerika, wie man
nach der Gebirgsromantik
vielleicht zu schliessen geneigt
ist, sondern es handelt sich
um den grossartigen, halbkreis-
förmigen Felsenzirkus, einer
der schönsten des Juragebirges.

Die Sohle des Zirkus ist
bedeckt mit Bergsturz und
Moränematerial, das talwärts
bis in die Schluchten der
Areuse hinein reicht. Oben be-
findet sich eine kleine Platt-
form, das sog. Echo, so geheis-
sen wegen dieses sich hier
auffallend deutlich bemerkbar
machenden akustischen Phä-
nomens.

Der obere Rand des Felsens
des Creux du Van, an den sich
die Bergwiesen des Soliat
(höchster Punkt 1467 m ü. M.)
anschliessen, bildet auf einer
Länge von 600 m die Grenze
zwischen den Kantonen Neu-
enburg und Waadt.

Der Ausdruck Van ist eine
keltische Wurzel, dem man
noch in vielen Walliser Orts-
namen begegnet und bedeutet
«Fels». Die Schreibart «Vent»

ist somit unbegründet, trotz
des an schönen Tagen oder bei
schwacher Bise oft durch diese
Hohlform aufwärts steigenden
starken Luftzuges, der leichte
Gegenstände, wie Hüte, Zei-
tungen usw. bis zum Rand der
Felswand mit sich herauf-
nimmt.

Der gewöhnliche Weg auf
den Creux du Van geht von
Noiraigue über die am Ein-
gang zum Zirkus gelegene
Ferme Robert, die überdies
ebenfalls ein beliebtes Aus-
flugsziel ist. Auch von Saut de
Brot kann man die Ferme er-
reichen, während man von
Bevaix oder Gorgier aus über
den Col du Lagna den oberen
Rand des Zirkus ersteigen
kann.

Der Creux du Van ist eine
der in botanischer Hinsicht
am häufigsten untersuchten
Gegenden. Neben einer ge-
wissen Anzahl von seltenen
Arten von Pflanzen finden
mehrere alpine Arten im
Grund des Zirkus die zu
ihrem Gedeihen notwendige
Feuchtigkeit und Temperatur.

keineswegs die berühmten Felswände des Grand Canon in USA, sondern...

.der Creux du Van im Jura —

Links: Sind wir in Nordamerika, oder
wo liegt diese grossartige Gebirgs-
romantik?
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